
ANTRAG 

Die Verkehrsführung an der Einmündung Römerstraße-Molkestraße soll 
in 2 Schritten entsprechend der beigefügten Zeichnungen (sw=alt; rot=neu) verbessert werden.

1. Aufbringung von Fahrbahnmarkierungen und Änderung der Schilderstandorte. 
Aufstellung einer provisorischen Barriere aus Betonringen mit Bepfanzung.

2. Umbau des Gehweges und Änderung des Fahrbahnrandes für eine dauerhafte 
Lösung. Errichtung von zwei Hochbeeten mit Baumbepfanzung 

Die derzeitige Straßenführung hat verschiedene Schwachpunkte. 

Rechtsabbieger von der Römerstraße
Aufgrund der abgerundeten Straßenführung, fahren viele PKW-Fahrer von der Römerstraße sehr zügig auf 
die Moltkestraße. Da sie dabei auf den von Links kommenden Verkehr achten, werden Fußgänger auf ihrer 
rechten Seite regelmäßig übersehen. Hier kommt es immer wieder zu kritischen Situationen.
Durch die Neugestaltung muss die Geschwindigkeit zum Abbiegen deutlich reduziert werden. Fußgänger 
sind besser sichtbar.

Linksabbieger von der Moltkestraße in die Römerstraße
Hier ist die Situation fast die Gleiche. Die Linksabbieger achten nur auf den entgegenkommenden Verkehr. 
Die Fußgänger auf dem Gehweg der Molkestraße werden regelmäßig übersehen. Aufgrund des spitzen 
Sehwinkels werden die Fußgänger noch schlechter wahrgenommen. 
Durch die Neugestaltung muss die Geschwindigkeit zum Abbiegen reduziert werden. Fußgänger sind 
besser sichtbar.

Wartebereich an der Kreuzung zur Wilhelmstraße
Zur Zeit können zwischen der Kreuzung und der Einmündung Römerstraße zwei Fahrzeuge stehen. Weitere 
Fahrzeuge müssen (theoretisch) etwa 22m weiter, hinter der Einmündung warten. Wird dies nicht 
eingehalten, ist die Einfahrt in die Römerstraße blockiert.
Durch die Neugestaltung können 2 Fahrzeuge mehr direkt an der Kreuzung warten. Der 
Einmündungsbereich wir auf 8-9m reduziert.

Neue Bäume und Erhalt der Parkplätze
Die Neugestaltung schaft Platz für zwei erhöhte Pfanzbeete. Hier können zwei Bäume stehen. Die Anzahl 
der Parkplätze bleibt erhalten. Der Standort für die Bäume ist so gewählt, dass auch weiterhin das Karusell 
dort stehen kann.
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